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Lernziel:

Die Stufen des Informationsverarbeitungsprozesses kennen lernen und sie an konkreten Beispielen anwenden können.

Information

JEDER Informationsverarbeitungsprozess lässt sich in die drei Stufen EINGABE, VERARBEITUNG und AUSGABE einteilen (man spricht vom so genannten EVA-Prinzip):

EINGABE

►
VERARBEITUNG

►

AUSGABE

Dieses Prinzip gilt generell für JEDEN Informationsverarbeitungsprozess!
( Also auch z. B. beim Menschen (z. B. Schüler-Lehrer):

	EINGABE
	VERARBEITUNG
	AUSGABE

	Der Schüler hört die Frage des Lehrers: "Was ist 250 + 300 ?"
	Der Schüler denkt darüber nach und errechnet das Ergebnis
	Der Schüler nennt 

das Ergebnis: "550"!

	► Eingabe (über das Ohr)
	► Verarbeitung (im Kopf)
	► Ausgabe (Mund)


( Das gilt natürlich erst recht für den Computer:

	EINGABE
	VERARBEITUNG
	AUSGABE

	Der Schüler gibt die Aufgabe (z. B. in EXCEL) ein: = 250 + 300
	Der Computer / das Programm errechnet das Ergebnis.
	Das Programm zeigt das Ergebnis am Bildschirm an: "550"

	► Eingabe (per Tastatur)
	► Verarbeitung (im PC)
	► Ausgabe (am Monitor)


Aufgabe:

Kreuze (mit Bleistift!) an, ob es sich um Hardware (Eingabe/Verarbeitung/Ausgabe) bzw. Software (Datei/Pro​gramm) handelt! Achte dabei ganz dringend auf die hervorgehobenen Worte!
	Beispiele
	Hardware
	Software

	
	Verar-

beitung
	Aus-

gabe
	Ein-

gabe
	Datei
	Pro-

gramm

	1
	Du schaltest den PC ein.
	
	
	
	
	

	2
	Du schaltest den Computer ein.
	
	
	
	
	

	3
	Zu Beginn der Stunde klickst du auf das Icon WORD.
	
	
	
	
	

	4
	Du schreibst deinen Lebenslauf.
	
	
	
	
	

	5
	Am Monitor kannst du sehen, was du geschrieben hast.
	
	
	
	
	

	6
	Du speicherst deinen Lebenslauf auf dem USB-Stick.
	
	
	
	
	

	7
	In der nächsten Stunde veränderst du deinen Lebenslauf.
	
	
	
	
	

	9
	Aus den Boxen des Computers tönt derweil Musik.
	
	
	
	
	

	10
	Am Ende der Stunde wird dein Lebenslauf gedruckt. 
	
	
	
	
	

	11
	Wegen falschem Speichern, musst du den Lebenslauf nächste Stunde noch mal komplett neu schreiben.
	
	
	
	
	

	12
	Du öffnest deinen Lebenslauf von CD.
	
	
	
	
	

	13
	Nach dem du den Lebenslauf endgültig fertig bearbeitet hast, druckst du ihn noch mal aus.
	
	
	
	
	

	8
	Dafür klickst du mit der Maus auf das Druckersymbol.
	
	
	
	
	

	14
	Auf einer Diskette können sich . . . befinden.
	
	
	
	
	

	15
	Es gilt der Grundsatz: Je größer der Bildschirm, desto besser!
	
	
	
	
	

	16
	Wenn die Stunde zu Ende ist, beendest du Windows.
	
	
	
	
	

	17
	Am Unterrichtsende schaltest du den Computer aus.
	
	
	
	
	

	18
	Die Kassiererin scannt den Preis einer CD.
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